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Wintertreffen der Kradschützen ztrArnstadt
bn 1939 stammre die Forderune des \faf- mer deudich ihr Interesse ftir alte Militanecinik,

die sie liebevoll restaurierten und unterhalten.
'!7ie 

immer hatte Arnstaddreund Ralph Rockta-
schel das Tieffen vorbereiret, und wie üish.r auch
gab es großes Interesse an unserer Geschichte.

,,!flir konnten Buchautor und Jonastalkenner
Thomas Mehner ftir einen Vortrag gewinnen und

fenamres, ein gdandegängiges Zugmirel
ftir kleinere Lasten wie Feldkabel oder

Heinrich Ernst ein Fahrzeug mit einer motor-
radähnlich angeordneren Bedieneinrichtung. Die
Produktion übernahmen die

Grananverfer (2 cm FL,AK oder 3,7 cm PAK) zu
ennvickeln. Daraufhin ennvickelte Dipl. Ing.

NSU-\flerke in Neckarsulm
il;il;;;*;;d""F"h,-
zeuge mit einem 1,5 Liter
Opel Olympia-Motor, Es

trdgt eine Besatzung von drei
Mann, den Fahrer und zwei

Mirfahrer. Die Midahrer sit-
zen rückwdrts auf dem Fahr-

zeug: Die 0-Serie von 500
Stück wurde ab Juli 1940

ausgeliefert, am 5, Juni 1941

wurde das Fahrzeug offiziell
als Sd.Kfr. 2 eingeftihrt. Später übernahm auch ',

die Firma Stoewer in Stettin die Produktion.
Bemerkenswert ist, daf3 die meisten Kettenkrä-
der 1944 produziert wurden. Die höchste mo-
nadiche Produktion wurde im August 1944 mit
fast 4500 Stück erreicht, zu eine{Zeit, als viele

Städte und Fabriken in Deutschland schon in
füimmern lagen. Häufig gestellte Frage IGnn
man auch ohne Vorderad fahren? Ja. In sehr
schwerem Gelände (Fels, tiefer Morast) isf dies
laut Betriebsanweisung sogar ausdrücklich emp-
fohlen, um die Gabel zu sdronen. Die Höchstge-
schwindigkeit betrug 70 km/h, Leistung: 36 PS
(26 IOM) bei 3400 U/min,Geuiebq 6 Vorwäns-
gänge | 2 Rückwärtsgänge, Leergewicht: 1235W
der Verbrauch aufder Straße betrug 16 Liter/100

km, im Geldnde 22Literll}} km. Die Fahrzeuse
wurden bis 1948 produziert (Nachkrieg speziäll
ft.ir Forst- und landwirtschaftsbetriebe). Insge-
samt wurden 8,871 Kenenkräder produzien. Ein
solches war wohl in diesem Jahr unumstrinen der
,,Star ,, beim schon uaditionellen \Tintenreffen
der Kradschützen in Arnsadt.

Vom 25. bis 29. Januar zogen sie wieder mit ihrer
betagten Militänechnik die Aufmerlaamkeit auf
sich. Denn mit ihren zwei amerikanische \flillvs
Jeeps, zwei Seitenwagenlaädern, zwei Borg*arä-
Mannschaftswagen, ein Steyer LK$7, ein NSU
Ketenkrad, ein Vollswagen Kübelwagen und ein
Gaz-Kübelfahneug dokumentierten die Teilneh-

möchten dfir auch ein
großes Dankeschön sagen",

so Ralph, der mit seinen

Kradschützen einen Tag
später vor On dles an-
schaute. Ein Besuch in der
Senfmi*rle in Kleinhett-
stedt und ein Besuch in
Gossel am Abend rundeten
das Programm ab. Geschla-

fen wurde - auch dies ge-

hört schon längst zum gu-
ten Ton - in der Sporthüne

des ESV Lokfunstadt nahe Plaue. Geselliges Bei-
sammensein, Fachsimpeleien und ein guter
Schluck zu echten Pellkartoffeln - all dies vereinte
die Teilnehmer aus Dresden, Köln, Düsseldor[
Nordfriesland, Lüneburg, Ingolstadt, funstadt
und Umgebung. Fs spricht ftir sich, daß aus ei-
nem Versuch vor Jahren es die Jungs bis heute
zum'l7intenreffen in den Ilrn-I&eis zieht. Gute
Vorbereitung, gute Laune und gute Geschichten
sind der Garant daftir, da{3 man sich bestimmt
auch im nächsten Jahr wieder hier treffen wird.
An dieser Stelle möchte der Cheforgaoisator
Ralph Rocktäschel seinen vielen fleißigen Helfern
von Herzen, ftir deren Unterstüuung danken.
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